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jeder täter
war einmal opfer

der mutter
des vaters
der schule
des kriegs

jeder iäter
, sieht sich berechtigt
, täter zu sein
, um nicht
' opfer zu bleiben

h'ier schließt sich
die kette

, hier kann sie
durchbrochen werden

, Marianne Glaßer

Emigration in Madrid, Staatsseketariat
ftir Immigration und Emigration des Ar-
beitsministeriums usw.), eine Tatsache,
die den ca. vierzig Fachbeiträgen allge-
mein eine unleugbare wissenschaftli-
che und sachliche Verläßlichkeit gibt.
Der Informationswert dieses Buches ist
behächtlich, ebenso der Reichtum und
die Fülle an Daten; aber vor a1lem ftillt
bei der Lektüre der offene und kon-
struktive Geist auf, der a1le Beiträge
auszeichnet, wie Anton Saracibar an-
deutet (S.21), wird diese Publikation in
Zukunft ohne Zweifel unentbehrlich
sein, um die Migrationsbewegungen in
Spanien besser kennen und einschätzen
4u Äuur'tl hsö Rodriguez Richaft

Hakk Keskin

Deutschland als neue
Heimat
Eine Bilanz der lntegrationspol itik.

VS Verlag für Sozialwissenschaften
Wiesbaden 2005. 24,90 Euro

Die Ausländer- und Integrationspolitik
Deutschlands wird seit Jahrzehnten
kontrovers diskutiert. Die Gestaltung

eines gleichberechtigten Zusammenle-
bens der Mekheit Gesellschaft mit den

hier dauerhaft lebenden kulturellen
Minderheiten hant seit 50 Jaken einer

Lösung, weil die politischen Parteien

bislang keine hagfähige Gesamtkon-
zeption gefunden haben. In ikem Sta-

tus als Ausländer bleiben die Einge-

wanderten und ihre Kinder und Enkel

abgesondert vor der Tür der bundes-

deutschen Gesellschaft und werden da-

zu noch als Sündenböcke für eine fehl-
geschlagene Integrationspolitik in Haf-

tung genommen.
Politikwissenschafter und ehemaliger

Bundesvorsitzender der Türkischen Ge-

meinde in Deutschland Prof. Dr. Hakki

Keskin hat sich als Wissenschaftler und

Betroffene in seinem Buch ,,Deutsch-
land als neue Heimat - Eine Bilanz der

Integrationspolitik" mit verschiedenen
integrations- und migrationpolitischen
Themen auseinandergesetzt.

Unter dem Thema ,,Das Leben vor

der Tür der deutschen Gesellschaft'
meint er, dass vollzogene Realität der

Einwanderung nach 50 Jahren Migratt-

on in Deutschland immer noch von

vielen Politikern vemeint wird und das

fehlende Vertrauen zu den Nichtdeut-

schen weiterhin existiert. Die anhal-

tende Ablehnung der Anerkennung
Deutschlands als Einwanderungsland
und als eine multikulturelle Gesell-

schaft sowie die Verhinderung einer

zeitgemäßen Reform des Staatsan-
gehörigkeitsrechts basiert im wesentli-

chen auf diesem tiefen Misshauen. Er

ist der Meinung, dass der größte Teil

der Politiker, insbesondere konservati-
ve Politiker vor allem dafür verant-

wortlich ist.
Unter dem Thema ,,Unendliche Ge-

schichte einer gescheiterten Reform"
geht der Autor ausfüklich auf die Ur-

sachen der gescheiterten Reform des

Staatsangehörigkeitsrechts ein und setzt

sich mit der konservativen und libera-

len Parlei auseinander Obwohl die Ein-

bürgerung sowohl von den politischen

Parteien als auch von den Behörden in

den klassischen Einwanderungsländern
der wichtigste Schdtt für die Integration
in die Gesellschaft gesehen wird, wird

die Erleichterung der Einbürgerung in

Deutschland von den konservattven
Parteien bei den Wahlen als Stör- und

Bedrohungsfaktor behachtet und gegen

die Nichtdeutschen und Immigranten

und Flüchtlingen instrumentalisiert,
um die Stimmen der rechtskonservati-
ven Wähler, bei den Landtagswahlen in

Hessen 1999, Bayern und Baden-Würt-

temberg 2006 zn bekommen. Nach

dem größten Teil der CDU/CSU müsse

die Einbürgerung am Ende der Integra-

tion (sie meinen bestimmt Assimilati-

on) stehen und nicht am Anfang, weil

diese Refom die Integration der Ein-
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wanderer verhindem würde. Daher ha-
ben sie im Bundesrat die doppelte
S uaalsbtirgerschaft verh indert.

Viele Kulturen - eine Zukunft ist das
dritte Thema des Buches. Darunter
analysierl er die veränderte Bevölke-
rungsstruktur und daraus resultierte
kulturelle, sprachliche und religiöse
Vielfalt der bundesrepublikanischen
Gesellschaft. In Deutschland leben ge-
genwärtig etwa 15,5 Millionen Men-
schen mit Migrationhintergrund aus
verschiedenen ethnischen, kultuellen,
religiösen, sprachlichen und nationalen
Gruppen. In Berlin werden täglich über
180 Sprachen gesprochen.

Daher fiagt der Autor mit recht, ,,ist
Deutschland, ebenso wie es unumkehr-
bar ein Einwanderungsland geworden
ist, auch eine multikulturelle Gesell-
schaft?" Er meint, dass ,,Diejenigen,
die Deutschland noch nicht als Ein-
wanderungsland akzeptieren wollen,
lehnen auch die Multikulturalität
Deutschlands als gesellschaftliche Rea-
lität aus ideologischen Gründen ab"
und sie ,,Leitku1tur", anstatt der Multi-
kulturalität vorschlagen.

Die Multikulturalität ist für Keskin
nichts anderes als eine Gesellschaft, in
der keine Monokultur, auch keine na-
tional-homogene Einheitskultur, son-
dem mekere Kulturen im Austausch
miteinander in Vielfalt existteren.

Was unter einer multikulturellen Ge-
selischaft zu verstehen ist und was die
Erwartungen von beiden Seiten, von der
deutschen und Einwandererbevölke-
rung erfüllt, schläg er die Definition von
dem CDU-Politiker Heiner Geißler vor:

,,Multikulturelle Gesellschaft definiert
er a1s ..die Bereitschaft. mit Menschen
aus anderen Kulturen und Ländern zu-
sammenleben, ihre Eigenart zu respek-
tieren, ohne sie zu germanisieren und
assimilieren zu wollen Das heißt auf
anderer Seite, ihnen, wenn sie es wollen,
ihre kulturelle Identität zu lassen, aber
gleichzeitig von ilmen zu verlangen,
dass sie die universalen und die Grund-
werte der Republik, z.B. die Gleichbe-
rechtigung der Frau und Glaubens- und
Gewissenfreiheit, achten und zweitens
deutsche Sprache beherschen."

Keskin kommt zum Schluß seiner
Analysen (5.60-88), dass ,,die multi-
kulturelle Geseilschaft keine Bedro-
hung, vielmehr eine Chance auf Berei-
chenLng ist und die Vertreter einer
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,,Leitkultur" nicht Inte$ation sondem
Assimilation wollen.

Interkulturelle Erziehung als Konzept
der Bildungspolitik (S. 89-112), Rassis-
mus, Ausländerfeindlichkeit und Antt-
semitismus in Deutschland (S. I 1 3- 17 1 ),
Der Beitrag der Einwandererbevölke-
rung wird ignoriert (S. 172-194), Etn
Leben im Wohlstand-Ghetto ist per-

spektivlos (S.195-217), Die Deutsch-
landtürken als das vermeintliche Pro-
blem (S. 218-242), Die Europäische
Union und die TüLrkei (S. 243-278) sind
weitere Themen des Buches von Hakki
Keskin. Zu diesen Bereichen werden
konkrete Lösungsvorschläge vorgelegt.

Dieser Band wendet sich an jeden

politisch interessieften Leser, etgnet
sich aber auch als Nachschlagewerk
flir Vertreter aus Medien, Politik und
Wissenschali. Ertekin özcan

Ein Kind wird geboren
Es ist soweit.
Ein Kind wird wieder mal geboren.
Soeben freuen wir uns noch,
jetzt ist es
scheinbar
schon verloren.

Was wird aus ihm werden ?

Wird es sich
nach bestem Wissen und Ermessen
tagtäglich kräftig wehren
gegen das tagtägliche Vergessen?

Oder -
wird es sich mit kurzgeschnittenen
Haaren
mit Politikidioten paaren
und einfach nur zum Spaß
lächeln
über Judenwitze und
Ausländerhaß?

Wir werden sehen.

Es ist soweit.
Ein Kind wird wieder mal geboren.
Laßt uns alle mitmachen
bei dem aktiven Frieden,
und laßt uns alle
Gerechtigkeit und Menschenrechte
praktizieren,

damit wir dieses Menschenkind
nicht irgendwann
verlieren.

Thorsten Trelenberg
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